
Nach einem langen und erfüllten Leben wurde

Willy Hagen
1935 – 2025

am 11. April 2025 von seinen Altersbeschwerden erlöst. Er konnte friedlich in seiner vertrauten
Umgebung im Alterszentrum Am Bachgraben einschlafen.

Yvonne und Roland Schächteli-Hagen
Fabian Schächteli
Cerasela Schächteli und Roman Pekar
mit Leano

René und Heidi Hagen-Schubiger
Nicolas Hagen und Michelle Winistörfer mit
Damian und Diago
Cyrille Hagen und Nicole Hofer

André und Dominique Hagen-Bianchi
Stanislas Delarue
Alix Hagen
Zoé Hagen

Geschwister, Verwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Dienstag, 29. April 2025, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof Allschwil
statt. Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden gedenke man der Stiftung «Versteckte Armut Allschwil-
Schönenbuch» – Vermerk Willy Hagen, IBAN CH85 8080 8001 4560 6664 1

Traueradresse: René Hagen, Bettenstrasse 60a, 4123 Allschwil

Die Jünger waren versammelt
und die Türen verschlossen.
Da kam Jesus und trat mitten
unter sie und spricht zu ihnen:
«Friede sei mit euch!» Und als
er das gesagt hatte, zeigte er
ihnen die Hände und seine Seite.
Da wurden die Jünger froh,
dass sie den Herrn sahen.

Johannesevangelium 20,19–20

Ein weiteres Wort:
BASLER TELEBIBEL, Telefon 061 262 11 55
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BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 605 21 80

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Gaidatzis, Mario, von Biberist/SO,
30.05.1985–14.04.2025, Gundeldinger-
strasse 99, Basel, Trauerfeier im engsten
Kreis

Glaus, Peter Emil, von Basel/BS, 18.06.1949–
21.03.2025, Riehenring 105, Basel, Trau-
erfeier: Freitag, 25.04., 14.30 Uhr, Riehen,
Friedhof am Hörnli

Holderied Maier, Helene Rita, von Basel/BS,
23.10.1933–21.03.2025, Florastr. 39, Basel,
Trauerfeier: Mittwoch, 23.04., 14.30 Uhr,
Riehen, Friedhof am Hörnli

Lenzin Weber, Eveline, von Oetwil am See/
ZH, Oberhof/AG, 10.12.1966–01.04.2025,
St. Johanns-Ring 100, Basel, Trauerfeier:
Freitag, 25.04., 15.30 Uhr, Riehen, Friedhof
am Hörnli

Lütolf, Johann Leonz, von Gettnau/LU,
Zell/LU, 17.01.1935–19.03.2025, St. Ja-
kobs-Strasse 201, Basel, Trauerfeier: Mon-
tag, 28.04., 11.30 Uhr, Riehen, Friedhof am
Hörnli

Mathieu Nobel, Rosa-Marie, von Gossau/SG,
02.05.1928–07.04.2025, Breisacherstr. 92,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Sidler, Thomas Sylvian, von Küssnacht/SZ,
04.05.1951–25.03.2025, Paracelsusstr. 61,
Basel, Trauerfeier: Freitag, 25.04., 09.30
Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Walzer Dörschel, Beat Emil, von Däniken/
SO, 07.03.1948–15.04.2025, Delsbergeral-
lee 50, Basel, Trauerfeier: Mittwoch, 23.04.,
13.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Welter, Roger Bruno, von Basel/BS,
24.05.1947–04.04.2025, Stadionstr. 17,
Basel, wird bestattet

Zimmermann Breitenstein, Josef Franz,
von Vitznau/LU, 14.08.1930–12.04.2025,
Mittlere Strasse 15, Basel, Beisetzung im
engsten Kreis

RIEHEN

Von Holt, Peter, von Deutschland,
07.11.1939–13.04.2025, Gatternweg 26,
Riehen, Beisetzung im engsten Kreis

Suhr Pflugi, Erika, von Riehen/BS,
30.09.1938–17.03.2025, Eisenbahnweg 41,
Riehen, wurde bestattet

Wolfensberger Keller, Elisabeth Amabile,
von Basel/BS, Bauma/ZH, 26.02.1935–
30.03.2025, Rauracherstr. 111, Riehen,
wurde bestattet
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Regio

ALLSCHWIL

Hagen-Theurillat,Willy, geb. 1935, von All-
schwil BL, Hüttwilen TG (c/o Alterszentrum
am Bachgraben, Muesmattweg 33, 4123 All-
schwil). Trauerfeier: Dienstag, 29. April 2025
um 10.30 Uhr. Besammlung: Kapelle Friedhof
Allschwil

Renggli-Hauser, Sonja, geb. 1934, von All-
schwil BL, Neuenkirch LU (c/o Alterszentrum
am Bachgraben, Muesmattweg 33, 4123 All-
schwil). Trauerfeier und Beisetzung: Mitt-
woch, 30. April 2025 um 10.30 Uhr. Besamm-
lung: Kapelle Friedhof Allschwil

Salvadori Fachin, Pierina, geb. 1950, von Mag-
gia TI (Stegmühleweg 39, 4123 Allschwil).
Trauerfeier: Donnerstag, 17. April 2025 um
14.00 Uhr. Besammlung: Kapelle Friedhof All-
schwil. Beisetzung: Im engsten Familienkreis.

BÜSSERACH

Suppiger, Irene, geb. 1955, von Ettiswil/LU
(4227 Büsserach). Wird im engsten Familien-
kreis bestattet.

DUGGINGEN

Fischer, Brigitte, geb. 18.05.1969,
von Frenkendorf/BL (Oberdorf 6,
4202 Duggingen) ist am 10.04.2025
verstorben.

ETTINGEN

Busi, Beatrice, geb. 1946, von Mendrisio/TI
(Bottmingerstrasse 21, 4107 Ettingen). Die
Abdankung findet am Mittwoch, 30. April
2025, 14.00 Uhr, in der St. Anna-Kapelle in
Therwil statt.

MÜNCHENSTEIN

Rosenfeld, Heinz, geboren am 09.12.1937 von
Österreich, wohnhaft gewesen an der Anna
Hegner-Strasse 22, 4142 Münchenstein.
Verstorben am 13.04.2025.

MUTTENZ

Keller-Lustenberger, Rita Louise, geb. 1936,
von Grosshöchstetten/BE und Muttenz/BL
(Dinkelbergstrasse 3, Muttenz).
Trauerfeier: Mittwoch, 23.4., 14 Uhr, röm.-kath.
Kirche Muttenz.

Küry, Emil, geb. 1937, von Hofstetten-Flüh/SO
(APH Käppeli, Reichensteinerstrasse 55,
Muttenz).
Wurde bestattet.

NUGLAR

Lehmann-Zmisa, Hans, geb. 1941, von
Nuglar-St. Pantaleon SO (Jurastrasse 7, 4412
Nuglar). Abdankungsfeier am 14. Mai 2025,
14.00 Uhr, Kirche St. Pantaleon.

PRATTELN

Senel, Ekrem, geb. 21. August 1944, von
Pratteln/BL (Wohnhaft gewesen in Pratteln).
Trauerfeier findet am Donnerstag, 24. April
2025, 14.00 Uhr, Abdankungskapelle, Fried-
hof Blözen in Pratteln statt.

REINACH

Lustenberger-Bertschy, Irène, geboren am
10. April 1929, von Romoos LU, Willisau LU,
(wohnhaft gewesen in Reinach BL, Bruder-
holzstrasse 19). Gestorben am 5. April 2025
in Olten SO. Abschiedsfeier und Urnenbei-
setzung: Montag, 28. April 2025, 14.00 Uhr,
Friedhof Fiechten, Reinach BL.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen,
die man sehr lange getragen hat,
das ist eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Sehr traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Mami, Grossmami, Tante, Cousine und Freundin

Renata Angela Maria Corazzini-Massarenti
4. November 1950 - 14. April 2025

Nach kurzer schwerer Krankheit durftest Du im Kreise Deiner Liebsten
friedlich einschlafen.

Deine Schultern waren schwer von der Last, die Dir das Leben auferlegt hat,
und doch hast Du Dich unermüdlich in den Dienst Deiner Mitmenschen
gestellt. Du wirst uns unendlich fehlen, aber wir finden Trost im Wissen
darum, dass Du nun bei Deinen Lieben bist.

In tiefer Trauer:
Dominique Corazzini und Daniela Franck mit Fabia, Maja und Isabella
Barbara Corazzini und Marco Jaeck mit Rahel, Cinzia und Lisa
Colette Corazzini mit Noemi und Kevin
Verwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Mittwoch, 30. April um 14.00 Uhr
in der Friedhofskapelle in Oberwil statt.

Traueradresse: D. und B. Corazzini, Bündtenweg 11, 4104 Oberwil

Dein Leben war eine Reise voller Begegnungen und Freude –
in unseren Herzen reist Du weiter.

Tief erschüttert und traurig nehmen wir Abschied von unserer Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin, Tante, Gotte und Freundin

Suzanne Hiltbrunner-Schmid
07. Juni 1937 – 08. April 2025

Suzanne pflegte regelmässig viele Freundschaften.
Auf dem Heimweg von einem Besuch bei einer Freundin in Reinach stürzte sie schwer

und verstarb an den Folgen des Unfalls.

In stiller Trauer
Christine und Walter Ryser-Hiltbrunner

Katharina und Jacques Toupin-Hiltbrunner, mit Felix und Loïck
Ursula und Philipp Furter-Hiltbrunner

Rolf und Birgit Schmid mit Kindern und Kindeskindern
Bettina, Stephan und Markus Storrer mit Familien

Die Trauerfeier findet auf ihren Wunsch hin,
am Freitag, den 09. Mai 2025, um 14:00 Uhr in der Fiechtenkapelle in Reinach statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumen möchten wir um Spenden an das Komitee für UNICEF Schweiz
und Liechtenstein IBAN: CH88 0900 0000 8000 7211 9 bitten.

Vermerk: Suzanne Hiltbrunner-Schmid

Traueradresse: Christine Ryser, Breitenweg 1, 8542 Wiesendangen

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Grossmutter und
Urgrossmutter

Regula Grauer-Zellweger
19. Januar 1925 – 31. März 2025

Nach einem langen und erfüllten Leben ist sie nach kurzem Spitalaufenthalt friedlich
eingeschlafen.

Katharina Grauer-Schär
Christine Grauer
Martin und Nicole Grauer

mit Juna

Dorothea und Markus Hertig-Grauer
Lukas Hertig und Maryna Zaitseva
Sabine Hertig und Angelo Lüdin

Brigitte Grauer und Hans-Martin Ulbrich

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 30. April 2025, um 11.00 Uhr in der reformierten
Kirche in Arlesheim statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumen gedenke man der Schweizerischen Vogelwarte Sempach,
IBAN: CH47 0900 0000 6000 2316 1, Postkonto: 60-2316-1, mit dem Vermerk:
Regula Grauer-Zellweger.

Traueradresse: Brigitte Grauer, Ankengasse 4, 8911 Rifferswil

LAUFEN

Scherrer, Christian, geb. 30.07.1949, von See-
wen SO, wohnhaft gewesen Jurastrasse 7 in
Laufen. - Die Abdankungsfeier mit anschlies-
sender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
07.05.2025, um 14.00 Uhr in der Krypta der
römisch-katholischen Kirche statt.

AESCH

Immeli, Roland (Emma), geb. 28.03.1950, von
Gempen SO, St. Jakobstrasse 56, 4147
Aesch. Abdankung im engsten Familien- und
Freundeskreis.

Dalcher-Welti, Katherine, geb. 13. Mai 1947,
verstorben am 21. April 2025, von Pratteln/BL
(wohnhaft gewesen in Pratteln). Trauerfeier
am Mittwoch, 14. Mai 2025 um 14.00 Uhr, re-
formierte Kirche, Schauenburgerstrasse 3 in
Pratteln.
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Ausgabe vom 17. April
«Zweiter Weltkrieg: Das letzte
Gefecht bei Basel»

ZumVreneli-Brunnen
am Claraplatz
Unter dem Dach der «Schwei-
zer Hilfe» der Caritas Basel or-
ganisierten Frau MarthaWalz-
Birrer und der damalige Pfar-
rer der St. Clarakirche, Franz
Christian Blum, als Soforthil-
fe nach dem ZweitenWeltkrieg
Material- und Lebensmittel-
spenden für Freiburg. Mit rund
900’000 Essensrationen wur-
den nach dem Krieg Tausende
Kinder verpflegt. FrauWalz und
Pfarrer Blumwurden 1950 zu
Ehrenbürgern der Stadt Frei-
burg ernannt. Und mit Hil-
fe einer rührenden Samm-
lung der Markgräfler Schul-
kinder schenkte uns die Stadt
Freiburg den Brunnen mit der

symbolischen «Vreneli»-Figur
von Johann Peter Hebel – ein-
geweiht mit Staatsrat Anton
Dichtel aus Freiburg, sinnvol-
lerweise vor der St. Clarakirche.
Erika Rudolf von Rohr, Basel

Ausgabe vom 19. April
«‹Zu lange betonten wir Christen
den Kreuzestod von Jesus.
Das ist zu billig›»

Säkularisierung als Heilmittel
für die Kirche?
Das Interviewmit der zukünfti-
gen Präsidentin der reformier-
ten Kirchen im Kanton Basel-
land thematisiert Ostern und
die Säkularisierung, wobei Re-
gine Kokontis mit ihren Ant-
worten deutlich macht, dass sie
denWeg der Selbstzerstörung
der Kirchen weitergehen möch-
te. Den Kern des Evangeliums
nennt sie «zu billig», und da-
von solle man sich «befreien».
Zudem erklärt sie: «Zu lan-
ge betonten wir Christen den
Kreuzestod von Jesus.» Statt-
dessen habe sie die Idee, «Gu-
tes in der Gesellschaft zu tun»
– doch dazu benötigt niemand
eine Kirche ohne Evangelium.
Auch Sportler, Kaninchenzüch-
ter oder viele andere tun Gu-
tes. Das Evangelium jedoch ist
weltweit die einzige Botschaft
von der Tilgung von Sünde und
Schuld durch den Sohn Gottes,

Jesus Christus. Nirgendwo
sonst gibt es diese Botschaft
der Hoffnung. Sein Kreuzes-
tod als stellvertretendes Sühn-
opfer und seine reale Aufer-
stehung am dritten Tag sind
untrennbar mit Gott geschenk-
ter Vergebung und Gnade ver-
knüpft.Wenn das für Kokontis
«zu billig» ist und sie die Kir-
che «von der Opfertheologie
befreien» möchte, dann könn-
te sie die Säkularisierung am
besten sofort mit der Abschaf-
fung ihrer Kantonalkirche voll-
enden – auch das würde Mit-
tel freisetzen, um Gutes zu tun.
Reinhard Möller, Pfarrer, Aesch

Kreuzestod Jesu
Der Kreuzestod von Jesus ist ja
gerade das Zentrum des christ-
lichen Glaubens. Er starb für
unsere Fehler (früher: Sün-
de genannt!). Alle, die an ihn
glauben (vertrauen), erhalten
das ewige Leben. Jesu Leben
kann uns zeigen, wie man als
Mensch (Christ) leben soll. Reli-
gionen suchen Gott – in Jesus
kommt Gott zu uns. Die Kir-
che muss wieder das bibli-
sche Evangelium verkün-
den. Die neue Kirchenratsprä-
sidentin überzeugt mich gar
nicht. Lesen Sie selber (wie-
der) die Bibel. Sie gibt Freu-
de und Kraft für den Alltag!
Heinz Schwob, Lampenberg

Ausgabe vom 19. April
«‹Probleme ignoriert und
bagatellisiert›: Frank Urbaniok
wirft Politik Versagen vor»

Dirk Baier kritisiert
Frank Urbaniok
Angeblich seien 99 Prozent der
Marokkaner in der Schweiz
nicht straffällig. In der Schweiz
leben weniger als 10’000 Per-
sonen aus Marokko. Allein die
Kriminalstatistik des Kantons
Basel-Landschaft weist 114 be-
schuldigte Personen aus Ma-
rokko aus. Demnach müssten
sämtliche straffälligen Perso-
nen aus Marokko im Kanton
Basel-Landschaft leben – in
den restlichen 25 Kantonen kei-
ne. Ansonsten wäre Dirk Baiers
Aussage ja komplett frei erfun-
den und fern jeglicher Realität.
Thomas Schnider, Zunzgen

Ausgabe vom 19. April
«Vegane Mensa: Jetzt wehren
sich die Fleischesser»

Vegan vertragen nicht alle
Leute mit Fruktoseintoleranz
(bzw. -malabsorption) können
sich nicht gesund vegan ernäh-
ren. Die Forderung nach einer
veganen Mensa ist schlicht dis-
kriminierend. FI ist weit ver-
breitet, vor allem bei Men-
schen mit Laktoseintoleranz,
wird aber oft nicht diagnos-

tiziert. Diätfehler führen zu
teils schwerwiegenden Proble-
men: Koliken, Schwindel, tage-
langen Darmproblemen, Mig-
räne, ADS-Symptomatik. Hül-
senfrüchte, Soja und viele
Obst- und Gemüsesorten sind
tabu. Eine gesunde, ausgewo-
gene Ernährung ohne Fleisch,
Fisch, Eier und (laktosefreie)
Milchprodukte ist nicht mög-
lich. Die Betroffenen aufgrund
einer blossen Ideologie der-
art zu benachteiligen, ist krass.
Andrea Strahm, Basel

Ausgabe vom 17. April
«Soll die Mensa der Universität
Basel auf rein vegane Ernährung
umstellen?»

Vegane Mensa ist gute Idee
Die Einführung von veganem
Essen in der Uni-Mensa ist sinn-
voll und vorbildhaft; von «Hyste-
rie» oder «elitären Schwärmern»
zu sprechen hingegen eher igno-
rant. Von Bevormundungwur-
de schon in den 1970er-Jah-
ren geredet, als die Gurtentrag-
pflicht eingeführt wurde. Heute
ist sie akzeptiert und rettet nach-
weislich Leben. Veganes Essen
in der Mensa ist ein bescheide-
ner Beitrag zu einem ethischen,
ökologischen und ökonomisch
sinnvollen Umgang mit Le-
bensmitteln. Zudem entspricht
es der Verantwortung gegen-

über der kosmischen Entwick-
lung,wie sie Professor Roland
Buser anmahnt. Studierende
können sich ansonsten ernäh-
ren,wie sie wollen. In 50 Jah-
renwird manwohl den Kopf da-
rüber schütteln, dass im Jahr
2025 in Mensen noch Fleischge-
richte serviert wurden. Ich kann
der Argumentation von Méla-
nie Honegger bloss zustimmen.
Thomas Brunnschweiler,
Breitenbach

Leserbriefe

Korrekt

Im Artikel «Orell Füssli wird für
Löhne kritisiert», Ausgabe vom
15. April, heisst es, dass Orell Füss-
li in seiner Stellungnahme die
Löhne nicht erwähnt hat. Das ist
ungenau. Seit dem 1. April dieses
Jahres gilt ein neuer Mindestlohn
aufgrund von Anpassungen im
Gesamtarbeitsvertrag der Bran-
che. Er betrug davor 4275 Franken.
Die Bandbreite der Löhne habe
sich laut der Firma dadurch nicht
verändert. Konkrete Zahlen zur
früheren Bandbreite nannte das
Unternehmen nicht.

Im Artikel «Sie war eine Schweizer
Ikone der Gleichberechtigung» in
der Ausgabe vom 19. April hiess
es, Christiane Brunner sei am
Donnerstag (17. April) gestorben.
Richtig ist, dass sie am Freitagmor-
gen (18. April) gestorben ist. (red)

Schreiben Sie uns,
Ihre Meinung ist uns wichtig

Wir bedanken uns für Ihre
Zuschrift und bitten um
Verständnis, dass die Redaktion
eine Auswahl trifft und Kürzungen
ohne Rücksprache vornimmt.
Es wird keine Korrespondenz
geführt. Für Leserbriefe füllen Sie
bitte das Formular auf dieser
Webseite aus:
www.bazonline.ch/leserbriefe

Art Basel Die Art Basel bringt im
Juni 289 führende Galerien aus
42 Ländern undRegionen zusam-
men.Nun sind einige Programm-
highlights bekannt. So wird die
deutsche Künstlerin Katharina
Grosse den Messeplatz «in eine
lebendige, farbintensive und sich
ständig wandelnde Umgebung
verwandeln». Kuratiert wird das
WerkvonNatalia Grabowska,Cu-
rator at Large fürArchitekturund
ortsspezifische Projekte an der
Serpentine in London. Giovanni
Carmine,Direktor derKunst Hal-
le Sankt Gallen, wird die Art Un-
limited kuratieren.Diese beinhal-
tet 68 grossformatige Installati-
onen von etablierten und
aufstrebendenKunstschaffenden.

Wegen der Art Basel musste
die geplante Fernando-Botero-
Ausstellung auf dem Münster-
platz abgesagtwerden. Denn die
Open-Air-Ausstellung hättewäh-
rend der Art-Basel-Woche abge-
bautwerdenmüssen,was für die
Botero-Foundation keineOption
war. Dafür wird auf dem Müns-
terplatz eine «grossformatige In-
stallation» zu sehen sein.Dies im
Rahmen desArt Parcours, der 20
ortsspezifische Kunstinstallatio-
nen im öffentlichen Raum ent-
lang der Clarastrasse bis zum
Rhein präsentieren soll.

Kuratiert wird der Art Par-
cours von Stefanie Hessler, Di-
rektorin des Swiss Institute (SI)
in New York. Mit insgesamt 22
Projekten wird auch Kabinett,
der Sektor für kuratierte Arbei-
ten innerhalb derGaleriepräsen-
tationen, zurückkehren.

Ausserdem sollen neu die Art
Basel Awards verliehen werden.
Die Basler Kunstmesse im Juni
stellt den Beginn des Preisver-
fahrens dar, das sich über das
ganze Jahr ziehen soll. (lbu)

Die Art Basel findet vom 19. bis
zum 22. Juni in der Messe Basel
statt. Die Preview Days sind am
17. und 18. Juni.

Kunstinstallation
auf dem
Münsterplatz

Anja Sciarra

Das letzte Wochenende hat be-
reits frühlingshafte bis fast som-
merliche Temperaturen ans
Rheinknie gebracht. Pünktlich
dazu steht in Basel die Garten-
badsaison kurz bevor.

Alles Wissenswerte rund um
die Badis, Einschränkungen und
Ticketpreiserhöhungen lesen Sie
hier.

—Basler Start im
Gartenbad St. Jakob
Als Erstes startet der Betrieb des
beheizten Sportbads im Garten-
bad St. Jakob. Genauer: ab Sams-
tag, 26. April.

Da das Hallenbad der St.-Ja-
kobs-Halle während des Euro-
vision Song Contests (ESC) nicht
genutztwerden kann, finden zu-
sätzliche Vereinstrainings und
Übungskurse der Universität
Basel im Sportbad statt. Der Öf-
fentlichkeit steht das Becken bis
2. Juni jeweils bis 17 Uhr zurVer-
fügung, einzelne Bahnen kön-
nen tagsüber jedoch belegt sein.
Das ebenfalls beheizte Lern-
schwimmbecken nebenan ist
durchgehend bis 20 Uhr nutz-
bar. Das Familienbad und das
Rutschbahnbecken sind dann ab
dem 10. Mai offen.

Da die IWB aktuell eine
Hauptleitung des Trinkwasser-
netzes zwischen den Arealen
Dreispitz und St. Jakob ersetzen
und diese Arbeiten teils auch im
Gartenbad stattfinden, werden
gewisse Areale im Sportbad so-
wie bei den Beachvolleyballfel-
dern belegt sein. Beide Bereiche
sind komplett durch Lärm-
schutzwände vom Badebetrieb

abgetrennt und stehen ab der
Saison 2026wiederwie gewohnt
zur Verfügung.

—Bachgraben, Eglisee
und Fraueli
Ebenfalls am 10. Mai startet das
Gartenbad Bachgraben in die
Saison, und eine Woche später,
ab dem 17.Mai, steht das Garten-
bad Eglisee ebenfalls wieder für
seine Badegäste offen.

Das Frauenbad Eglisee wird
in der Nachsaison für alle Besu-
cherinnen und Besucher zwei
Wochen länger geöffnet bleiben
als bis anhin. Der Pilotversuch
des letzten Jahres habe sich be-

währt, so der Kanton. Die Inter-
essengemeinschaft «Kultur im
Fraueli» wird für den Sommer
2025 ein Kulturprogramm zu-
sammenstellen.An diesenAben-
den haben alle Personen Zutritt
zumFrauenbad, ansonsten ist er
exklusiv den Besucherinnenvor-
behalten.

—Längere Öffnungszeiten
fürWassernixen
Seit der letzten Saison haben die
Basler Gartenbäder von Mitte
Juni bisMitteAugust längere Öff-
nungszeiten. In jedem Bad wird
Frühschwimmenangeboten,und
die Becken stehen den Badenden

in dieser Zeitspanne bis 21 Uhr
zur Verfügung.

—Eintrittspreise für Basler
Gartenbäder erhöht
Die Eintrittspreise für die Basler
Gartenbäder wurden letztmals
vor rund zehn Jahren angepasst.
Aufgrund von Mehrkosten stei-
gen sie nun in gewissen Katego-
rien an, wohingegen das Jahres-
abonnement gleich teuer bleibt.
Dieses Abo kann für alle Garten-
bäder,HallenbäderundKunsteis-
bahnen genutztwerden. Ein Ein-
zeleintritt für Erwachsene kostet
neu 8 Franken anstatt 7.50 Fran-
ken, Lernende und Studierende

zahlen 5 statt 4.50 Franken. Der
Eintritt für Kinder bleibt bei 3
Franken bestehen. Auch bei den
10er-Abonnementen bleibt die
Erhöhung für Erwachsene von
67.50 auf 72 Franken moderat.

—Saisonende der Hallenbäder
Das Hallenbad Eglisee schliesst
am Freitag, 25. April. Anschlies-
sendwird die Traglufthalle über
dem 50-Meter-Schwimmbecken
abgebaut und dieVorbereitungs-
arbeiten für das Gartenbad be-
ginnen. Das Hallenbad Rialto
bleibt bis zum 29. Juni offen und
schliesst danach bis und mit 31.
August 2025.

Die Gartenbad-Monate beginnen –
dasmüssen Sie dazuwissen
Saisonstart Ende April können Basler Wassernixen wieder schwimmen und baden. Aber die Badis werden teurer.

Ende April geht es im Gartenbad St. Jakob für alle Wasserratten und Sonnenanbeterinnen wieder los. Foto: Pino Covino


